
C

lange vor unſerem Zeitalter der Techn

z
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten m genommen
Im amtlichen Ze itungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

umwerlangt eingehende Manuſtripte

Rachdrud u et Quellenangabe
Saale Ztg genatter

Zuſtel ungsgebühr

gernſprecher der e r e

e hder AdtPoſt checkonto Vewzw 600

m

MorgenAusgabe

ale Zeit
Nenuundvierzigſter Jahrgang

Nr 6509
ine

Allgemeine
WTB Berlin 29 Dezember Nach einer Meldung

des Reuterſchen Bureaus erklärte Asquith im geſtrigen
Kabinettsrat daß die Dienſtpflicht notwendig ſei Die
Times ſchreiben dazu daß das Kabinett beſchloß in Bälde

einen Geſetzentwurf zur Einführung der Dienſtpflicht im
Unterhauſe vorzulegen

T V Lugano 29 Dezember
ſpondent des Secolo will aus angeblich beſter Quelle er
fahren haben die engliſche Regierung habe beſchloſſen die
geſetzliche Wehrpflicht für unverheiratete Männer einzu
führen Einzelheiten würden noch beraten Jnfolgedeſſert
ſcheine die Gefahr einer Miniſterkriſis beſeitigt

Nach einem Rotterdamer Telegramm aus Paris ſcheint
jedoch die Miniſterkriſis nicht beendigt zu ſein ſondern ſt
vielleicht nur für den Augenblick vertagt Die Meldunſg
in der Lloyd George als Nachfolger von Aßs
quith genannt wird lautet

e B Rotterdam 29 Da z
Wie aus Paris gemeldet wird iſt die dortige Preſſe der

Anſicht daß die Löſung der engliſchen Miniſterkriſis die in
folge der außerordentlich ſcharfen Meinungsverſchiedenheiten
in der Frage der allgemeinen Wehrpflicht entſtanden iſt im
nächſten Monat erfolgen werde Asquith werde end
gültig von der politiſchen Schaubühne verſchwinden
und der kommende Mann ſei Lloyd George der den
Vorſitz im neuen Kabinett übernehmen werde An die Spitze
des Marineamts werde Admiral Fiſher treten wäh
rend das Kriegsminiſterium entweder French oder Sir Ed
ward Carſon übernehmen dürfte

c

Weſt Aegypten
Die engliſche Götterdämmerung besinnt

er Jmmer wenn unſere Gegner ein entſcheidender

wertes vorgefallen und der Schaden leicht zu repari eren ſei
Die engliſche Schlappe in Weſt Aegypten bei So lum und
Matruh iſt ein glänzender Erfolg der Araber die dem Be
fehle des Scheichs der Senuſſi gehorchen Aber was machen
die Engländer daraus Vor arabiſchen Aufſtöindiſchen
wurde Solum von der Garniſon geräumt Verſtärkungen
ſind unterwegs Verſchwiegen wird der mörderiſche Kampf
bei Mäatruh wo der engliſche Kommandant mit 00 Mann
fiel Verſchwiegen wird die große Veute der muſeſlmaniſchen
Krieger verſchwiegen wird doß die Gegend von Sina Oaſe
ſüdlich von Solum von Engländern vollſtändig geſäubert
wurde Verſchwiegen wird endlich der Verluſt Solums
und deſſen außerordentlich große politiſche Bedeu
tung Das türkiſche Hauptquartier in Konſtantinopel hat
alles trocken und treulich berichtet ohne die geririgſte Ueber
treibung ja vielleicht mit allzu beſcheidener Küirze Denn
hier handelt es ſich um eine engliſche Weltſpektulation um
britiſche Zukunftsträume die nun durch külhne braune
Wüſtenkrieger zerſtört werden Die engliſche Götter
dämmerung in Aegypten beginnt Der Golf
von Solum wurde bekanntlich zu Beginn des it alieniſch tür
kiſchen Krieges vom ewig hungrigen und lIöhndergierigen
Albion als gute Priſe erklärt und es ſind heute faſt genau
zwei Jahre her daß es war im Dezember 1913 die ſog
Mariutbahn die von Alexandrien nach Solum geplant
war aus dem Privatbeſitz des Khediven durch Kauf in den
Beſitz der engliſch ägyptiſchen Regierung überging Alles
war ſo ſchön abgekartet und vorbereitet und nun muß der
Weltkrieg auch in dieſes Gehege des britiſchen Löwen kommen
Merza Matruh wo jetzt der engliſche Oberſt mit dem hiſto
riſch ſo klangvollen Namen Gordon von den Arabern beſiegt
wurde liegt halbwegs zwiſchen Alexandrien und Solum und
iſt vielmehr war der Hauptort und Hafenpllatz der neuen
ägyptiſchen Provinz Behera Bis Merza Maatruh geht die
Eiſenbahn Bis hierher können die Engländer ihre Ver
ſtärkungen werfen Viele können es nicht ſein denn auf
der anderen Seite des Nil im öſtlichen Aegrypten wird man
ja demnächſt alle verfügbaren Tommys benötigen Die
Senuſſi Araber werden alſo vorausſichtlich bei Solum die
Herren bleiben und dieſes Juwel Nord afrikas feſt in
Händen halten bis die kommende Verteilung der Welt dar
über entſcheidet Merkwürdig ſeit 1900 iſt dieſe Strecke die
an Zukunftsbedeutung mit der Vagdadbahyt verglichen wer
den kann im Bau 250 Kilometer ſind in Wetrieb ſchon jetzt
iſt dadurch ein Stück ſtarrender Wüſte zu hem gemacht was
es im Altertum war zu einem wogenden rnfeld die Bahn
ſoll das Nildelta mit Tripolis verbinden ſſte bildet den weſt
lichen Fortſatz der Kap Kairobahn und ſoll nach dem Traume
der Ententepolitiker einſt als Nordafrikq niſche Küſtenbahn
durch Tunis Algerien und Marokko bis zu den Säulen des
Herkules führen Aber merkwürdig keiſfge Landkarte zeigt
eine Spur davon kein engliſcher Proſpekſt keine der ſonſt ſo
beliebten Bilanzveröffentlichungen verrflet bisher den ge
waltigen Plan Die Engländer haben hier in aller Stille
gearbeitet Wurde man neugierig ſo erklärten ſie mit ge
heuchelter Verdrießlichkeit daß da doch alles Wüſte und
nichts zu machen ſei Aber ſonderbar fha wo dieſe Küſten
bahn das franzöſiſche Bahnnetz in Tuneſiſpn erreichen ſoll hat
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Die kritiſche Lage in Aegypten

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Große ruſſiſche Verluſte an der beſſarabiſchen
Front

WTB Wien 29 Dezember
Amtlich wird verlautbart 29 Dezember 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
An der beſſarabiſchen Front wiederholte der Feind geſtern

ſeine von ſtarkem Artilleriefeuer eingeleiteten Angriffe in
der tags zuvor geübten Art Seine Angriffskolonnen brachen
überall ſtellenweiſe knapp vor unſeren Hinderniſſen unter
unſerem Kleingewehr und Geſchützfeuer zuſammen Die
ruſſiſchen Verluſte ſind groß Oeſtlich Burkanow
nahmen wir einige Sicherungsabteilungen vor ſtärkeren
ruſſiſchen Kräften näher gegen unſere Hauptſtellung zurück
Jn Wolhynien ſtellenweiſe Geſchützkämpfe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auch geſtern hielt die lebhaftere Tätigkeit der Jtaliener

an der Süd und Südoſtfront Tirols an Jm Sugana Ab
ſchnitt wurde ein feindlicher Angriff auf den Monte Carbo
nile ſüdöſtlich Varco abgewieſen Ebenſo ſcheiterten nächt
liche Unternehmungen des Gegners im Col di Lana Gebiet

An der küſtenländiſchen Front fanden an mehreren
Stellen Geſchütz z Handgranaten und Minenwerferkämpfe
ſtatt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Lage unverändert Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

2

Amtlicher Bericht der Heereslettung
Wiederholt da bereits im größten Teil unſerer

heutigen Morgennummer enthalten

Der franzöſiſche Angriff auf den
Hirzſtein zuſammengebrochen
Neue Kämpfe auf dem Hartmannsweilerkopf

WTB Großes Hauptquartier 29 Dez 1915
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Weſtende wurde wiederum durch einen feindlichen
Monitor beſchoſſen diesmal ohne jede Wirkung

Der geſtern berichtete feindliche Vorſtoß am Hirzſtein
brach bereits in unſerem Feuer zuſammen Am
Abend griffen die Franzoſen zweimal die von uns zurück
eroberten Stellungen auf dem Hartmannsweiler
kopf an Sie drangen teilweiſe in unſere Gräben ein Nach
dem erſten Angriff wurde der Feind überall ſofort wieder
vertrieben Die Kämpfe um einzelne Grabenſtücke nach dem
zweiten Angriff ſind noch im Gange An Gefangenen büßten
die Franzoſen bisher fünf Offiziere und über 200 Mann ein

Die Engländer verloren geſtern zweiFlugzeuge von denen das eine nordöſtlich von Lens
durch das Feuer unſerer Abwehrgeſchütze zur Landung ge
zwungen das andere ein Großkampfflugzeug nördlich von
Ham im Luftkampf abgeſchoffen wurde Am 27 Dezember
nannte ein weiteres engliſches Flugzeug weſtlich von

ille

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Küſte bi Raggaſam nordöſtlich von Tuk

a ſcheiterte der Vorſtoß einer ſtärkeren ruſſiſchen Abtei
ung

Südlich von Pinsk wurde eine ruſſiſche Feldwache über
fallen und aufgehoben

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
J

Belgien wahrt ſich die Möglichkeit
eines Separatfriedens

WIB Bern 29 Dezember Wie franzöſiſche Blätter
aus Le Havre erfahreu wird Belgien dem Londoner Ver
trag nicht beitreten Velgien ſei in den Krieg eingetreten
um ſeine Neutralität zu verteidigen Es möchte nichts tun
was dagegen verſtoß

IIIIILBBBELIL CCDO CO

triebener Araberſtarnm die herrlichſten Dattelpalmenwälder
angelegt die wir kennen Das Biled Uel Dſcherid mitten in
der Wüſte Wüſte iſt in Nordafrika ja nicht was man ſich
in Europa darunten vorzuſtellen pflegt wo man damit eine
Vorſtellung verbilzdet von abſoluter Unmöglichkeit der
Kultur Wüſte iſt vielmehr Land das ohne Kultur daliegt
und unter der glühenden Sonne ohne menſchliche Arbeit und
Pflege keinen oder nur an kurze Zeiten des Jahres gebun

ienſtpflicht in England
wir heute ſehen waren einſt fruchtbares Kulturland Dies
trifft gerade auf die Mareotis Wüſte zu die die Bahn nach
Solum durchquert und auch auf den größten Teil der tripoli
taniſchen Küſtenlinie wo der weitere Ausbau dieſer Bahn
vor ſich gehen ſoll Die orientaliſche Wüſte iſt weniger eine
Eigenſchaft der Natur als der Abweſenheit von Menſchen
zuzuſchreiben Und Menſchen auch deutſche Menſ ch en
werden in künftigen Zeiten dort hinkommen und eine Kultur
entwicklung ſchaffen die England in ſeinem grenzenloſen
Egoismus für ſich allein ausbeuten wollte die aber allen
ſich ausdehnenden Völkern offen ſtehen ſoll Am Nil wird
darüber entſchieden werden Aber ſchon jetzt hat eine kleine
Arabermacht an das weſtliche Tor Aegyptens geſchlagen und
ſiehe da es ſprang auf Die Weltmacht John Bulls ruht
nicht auf ehernen Säulen ſondern auf dem Bluff Was died erweniſge Welt vor den Dardanellen erlebte hier in

Aegypten wird es von neuem beſtätigt England iſt angreif
bar und beſiegbar Das iſt die große Erkenntnis der kleinen
Schlacht bei Solum

Buren zur Verteidigung Aegyptens
Die Baſeler Nachrichten melden aus Rom Am Suez

kanal ſind einige Regimenter Buren eingetroffen Sie
waren urſprünglich gegen DeutſchOſtafrika beſtimmt Mit
dem Beginn der Kämpfe wird ernſtlich auf Mitte Januar

gerechnet tWiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

T V London 29 Dezember Jn einem längeren Ar
tikel des Daily Telegraph wird bemerkt daß die Ver
legung der indiſchen Truppen in erſter Linie deshalb nötig
war weil die Jnder das Klima in Weſteuropa nicht ver
tragen konnten Aus den weiteren Darlegungen des

Blattes über den Feldzug in Meſopotamien wo neue Ver
ſtärkungen eingetroffen ſind und noch weitere folgen werden
geht hervor daß der Daily Telegraph erwartet ein Teil
der britiſch indiſchen Truppen würde dorthin geſchickt
werden

Am Weſtrande Aegyptens
Von einem Kenner der Verhältniſſe wird uns ge

ſchrieben 8Mit dem Eingreifen der Senuſſit in das gewaltige
Völkerringen der Gegenwart hat ein neues Kapitel der
jetzigen Kriegsgeſchichte begonnen das die Ueberſchrift
Zwiſchen zwei Feuern führen könnte Von Oſten und
von Weſten her ſtoßen beträchtliche Kräfte gegen das untere
Nilland vor und drohen deſſen ſchmarotzende Beſitzer zu
zerquetſchen Dem Vormarſch der Senuſſi vom Golf von
Bolum und der Oaſe Siwah her kommt durchaus eine höhere
Bedeutung zu Er erfüllt ſchon einen ſehr nützlichen Zweck
wenn er die Engländer zur Zerſplitterung ihrer Kriegs
macht in Aegypten zwingt Sie müſſen die Weſtgrenze des
Landes ſchützen wenn ſie dieſelbe nicht einem gefährlichen
Gegner öffnen wollen

Allein ſchon der primitivſte Schutz wird bei den ſchwie
rigen Natur und Verkehrsverhältniſſen des Landes auf ge
waltige Hinderniſſe ſtoßen Zunächſt führen vom Nildelta
aus nur zwei Bahnen bis in die Nähe der ägyptiſch libyſchen
Grenze aber ſelbſt dieſe können für größere Truppen und
Verpflegungstransporte kaum oder doch nur in der not
dürftigſten Weiſe in Betracht kommen Die erſte führt von
Alexandrien aus der Meeresküſte entlang um den ſoge
nannten Araber Golf herum bis nach der Station Ed Daaba
Eine weitere Verbindung iſt allerdings bis nach Birfuka
hin wo das Ras el Kanais weit ins Meer vorſpringt ge
plant Aber ſie wird noch nicht benutzt werden können da
man für die Herbeiſchaffung des nötigen Baumaterials
einzig und allein auf den ſchmalen Schienenſtrang ange
wieſen iſt An beiden Orten ſtanden ſeit Jahren kleinere
engliſche Militär und Zollwachen die hauptſächlich den
regen Schmuggel aus und nach Aegypten hin verhindern
ſollten Es wurde hier früher namentlich viel Tabak ein
zuſchmuggeln geſucht deſſen Anbau im ganzen Lande durch
ein Geſetz verboten iſt und der deshalb aus der Türkei
Griechenland und Syrien eingeführt werden muß Da
darauf ein ziemlich hoher Zollſatz ſteht der eine der Haupt
einnahmequellen des Landes iſt ſo lohnte ſich der Schmuggel
immerhin Jn dem kleinen und abgelegenen Hafen von
Bir Fuka ſollen längere Zeit ganze Ladungen Tabak aus
geſchifft worden ſein Auch Haſchiſch der im Lande weder
gebaut noch verkauft werden darf und den die Eingeborenen
doch leidenſchaftlich gern rauchen wurde viel eingeſchmug
gelt teilweiſe auf die ſpitzfindigſte Weiſe Ber der dortigen
Zollwache waren übrigens bis vor Ausbruch des Krieges
einige Deutſche und Oeſterreicher als Offiziere und Be
amten tätig

Noch belangloſer iſt der zweite Schienenweg der in
das Gebiet der libyſchen Wüſte hineinführt Er verbindet
das im Oſtabfall der libyſchen Hochebene gelegene Wodi Na
trun das Natron Tal mit der Eiſenbahnlinie Kairo
Alexandrien in die ſie bei Chabatbe einmündet Diedenen Pflanzenwuchs zeigt Viele orientaliſche Wüſten die 55 Kilometer lange Bahnſtrecke gehört der von Deutſchen



und r eder izern gegründeten ägyptiſchen Salt and
Soda Company die das Ziel geſetzt hatte die reichen
Salz und Natronſchätze dieſes tentales zu erſchließen
Jn dreiſtündiger entſetzlicher Fahrt erreicht man Bir Hooker
die Endſtation Perſonenwagen gibt es wenigſtens nach
unſeren Begriffen auf dieſer Strecke nicht Für die wenigen
europäiſchen Fahrgäſte wurde einfach eine alte Viktoria
Kutſche die angeblich aus der Zeit der napoleoniſchen
vaſon ſtammen ſollte auf die Platte eines gewöhnlichen
Güterwagens aufgeſchraubt und darin ging es in den
fürchterlichen Wüſtenbrand hinaus Selbſt für abgehärtete
eiſerne Nerven eine wahre Tortur

Das RNatrontal das wegen ſeiner vorgeſchobenen Lage
und der von dort aus weſtwärts führenden Karawanenwege
in unmittelbare Nähe des eigentlichen Kriegsgebietes ge
rückt iſt gehört mit Siwah zu den interſſanteſten Oaſen der
libyſchen Wüſte Wie Siwah ſo liegt auch das Natrontal
unter dem Meeresſpiegel und zwar erſtreckt ſich die Senkung
auf eine Länge von 32 Kilometer Jn dieſem Tale liegen
zehn kleinere Salzſeen die angeblich mit dem Nil in Ver
bindung ſtehen ſollen Dies könnte jedoch nur auf unter
irdiſchem Wege der Fall ſein iſt aber wenig per
da die Seen jeden Sommer austrocknen Die ganze Gege
hat eine weiß graue Färbung Es kommt dies davon her
daß der Boden mit Chlor und Natronſalzen völlig durch
ſetzt iſt Deutſche Jnduſtrielle kamen deshalb auf den Ge
danken die hier liegenden Schätze techniſch auszubeuten
Es wurde eine Fabrikanlage geſchaffen in der Salz und
Natron hergeſtellt wurden Die beiden Stoffe wurden zum
größten Teil im Lande ſelbſt zur Bleicherei zur Glas und
Seifenfabrikation verwendet Nachdem die deutſche Geſell
ſchaft die ſchwierigſten Zeiten überſtanden hatte wurde ſie
von den Engländern erdroſſelt Anſtelle des akademtiſch ge
bildeten Chemikers kam ein junger engliſche Anfänger der
ſich bei dem deutſchen Landeschemiker von Aegypten zuerſt
über die primitivſten Grundlagen der Natrongewinnung
i ren mußte Das Unternehmen ging infolgedeſſen
zurück

Das Natrontal hat in der Religions Kultur und
Kunſtgeſchichte einen ſehr bedeutenden Namen Hier ent
ſtanden ſeit dem vierten Jahrhundert zahlreiche Einſiede
leien und Klöſter die auf die frühere Entwicklung des
Chriſtentums von entſcheidendem Einfluß waren Dieſe
klöſterlichen Niederlaſſungen ſpielen auch in die großen
hiſtoriſchen Romane von Kingsley Hypatia und von
Anatole France Tais hinein Heute ſind nur noch vier
Klöſter bewohnt und zwar von koptiſchen Mönchen n
ihren Bibliotheken und Kapellen ſind ſehr wertvolle Ur
kundenfunde gemacht worden

Britiſche Landung in Jütland
Der engliſche Marineſchriftſteller Gerard Fiennes ver

offentlicht im Obſerver efnen Artikel über Dänemark der
auch von däniſchen Zeitungen wiedergegeben wurde Gerard
Fiennes behauptet daß der deutſche Generalſtab beabſichtige
die Neutralität Dänemarks zu verletzen Die
Nachrichten von deutſchen Truppenanſammlungen an der
Weſtfront ſeien nur Bluffs Wahrſcheinlich ſei vielmehr
daß die deutſche Heeresverwaltung beabſichtige Dänemark
mit Truppen zu überſchwemmen um den Sund zu beherr
ſchen die Oſtſee zum mare elausum zu machen und damit die
däniſchen Lebensmittel für Deutſchland zu ſichern

Die Kopenhagener Nationaltidende bemerkte dazu
daß die Betrachtungen des engliſchen Verfaſſers Phantaſien
ſeien und hoffentlich auch bleiben würden Die Haltung
Dänemarks gegen Deutſchland ſtehe in genauer Ueberein

m m

ſtimmung mit den Ve
erungen welche vie däniſche Re

gierung am Anfang h ber
ſter Neutralität gegeben habe Daher habe emark
das Recht zu erwarten daß ſeine Grenzen ge t würdenDie Körnſche Zeitu ſchreibt hierzu r Artikel
des Obſerver der ſicherlich nicht ohne Abſicht von eng
li Seite in die Welt geſetzt iſt verdient in Deutſchland
ni r hängt zu werden Bei uns denkt kein vernünf
tiger Menſch daran die däniſche Reutralität zu verletzen
Es genügt darauf hinzuweiſen daß dieſe Frage von keinem
Deutſchen jemals auch nur geſtreift wurde Englang ſcheint
hier die Methode zu verfolgen andere anzuklagen um
ſelbſt Vorwände für ein Handeln zu finden das ſchom mehr
fach in England von der Marine n der einfluß
reicher Seite empfohlen wurde Sollte in engliſchen Ge
hirnen der Traum einer Landung in Jütland beſtehen
ſo läßt uns das kalt Unſere Truppen in Schleswig Hölſtein
würden dem Landungskorps den warmen Empfang berxiten
den es verdient Wir ſind gewiß daß auch die Dänen ihre
Neutralität zu wahren wiſſen werden

Der engliſche Bericht

WIB London 28 Dezember Amtlicher Heeresbericht
Heute früh ließ der Feind gegenüber unſerer Linie ſüdöſtlich
der Hohenzollernſchanze eine Mine ſpringen Wir rex
ſchanzten uns nächſt dem Trichterrande W Artillerie
beſchoß erfolgreich die Schützengräben des Feindes ſüdlich da
Bahn Lille Armentières Der Feind antwortete kräftig
und richtete nur wenig Schaden an Sonſt die übliche
Artillerietätigkeit

t

WTB London 29 Dezember Communiqué von der
britiſchen Front in Frankreich Geſtern abend ließen wir bei
Friscourt eine Mine ſpringen wodurch auf deutſcher Seite
großer Schaden angerichtet wurde Heute war die deutſche
Kanonade viel ſtärker als gewöhnlich beſonders ſüdlich des
Kanals von La Baſſée bei Armentisres und Ypern Unſere
Batterien beantworteten das Feuer kräftig Man konnte
wahrnehmen daß gute Reſultate erzielt wurden

Griechenland
Beſchleunigte Einberufung der griechiſchen

Kammer

o B Kopenhagen 29 Dezember Pariſer Telegram
men aus Athen zufolge wird die Einberufung der Kammer
beſchleunigt Jn Athen iſt der Belagerungszuſtand erklärt
worden Die Beurlaubung der älteſten Jahrgänge hat heute
begonnen Die Stärke des Heeres wird damit um etwa
45 000 Mann vermindert

Auch Epirus ſoll Kriegsſchauplatz werden

e B Budapeſt 29 Dezember

Eine Anfrage Griechenland s an Jtalien
c B Baſel 29 Dezember Die e Baſeler Nachrichten

melden aus Athen Der freundſchaftlörhe Schritt der grie
chiſchen Regierung in Rom beſtand in der Anfrage ob Jtalien
die Zone bis Berat in Albanien beſetzen zvolle Dabei wurde
der Standpunkt betont daß Veſe entwederſelbſt eiben oder proviſoriſch von Giri and beſetzt
werden müſſe da Jtalien bei der Landung in Valona eine
derartige Zuſicherung geeben habe

Kritiſche Lage der Jtaliener
in Albanien

e B Athen 29 Dezember Embros meldet aus
Korfu durch Funkſpruch Jn Albanien trat eine Pauſe in den
italieniſchen Truppentransporten ein Der italieniſche
Geueralſtab in Valong beurteilt die Lage der italieniſchen

Truppen in Albanien peſſimiſtiſch Er verlangt Ver
ſtärkungen wogegen Cadorna energiſch proteſtier

Embros zufolge iſt die Lage in Valona bedenklich
e B Bukareſt 29 Dezember

Laut einem römiſchen Funkentelegramm nahmen die in
Albanien gelandeten italieniſchen und ſerbi
ſchen Truppen Fühlung Der italieniſche und der ſerwiſche
Generalſtab werden gemeinſchaftlich operieren

Gefangene Oeſterreicher und Angarn von Serbien
nach Jtalien und Nordafrika verſchleppt

A Villag läßt ſich aus
Athen drahten Nach einer Meldung aus Saloniki iſt zwiſchen
der italieniſchen und der ſerbiſchen Regierung in der Ange
legenheit der Unterbringung der nach Albanien gebrachten

öſterreichiſchungariſchen Kriegsgefangenen Serbiens ein
Uebereinkommen zuſtande gebracht worden Italien über
nimmt 20 000 dieſer Gefangenen deren Abſchiebung bereits
Hegonnen hat während die übrigen Kriegsgefangenen auf
italieniſchen und franzöſiſchen iffen nach afrikaniſchey

gebracht werden

Wo iſt die montenegriniſche Königsfamilie
WTB CEetinje 28 Dez Agence Havas Die Nach

richt von der Abreiſe der Königlichen Familie nach Jtalien
wird ausdrücklich als unrichtig bezeichnet

t

Chwoſtow über die innere
ruſſiſche Lage

T V Stockholm 29 Dezbr Der Miniſter des Jnnern
Chwoſhw ſprach mit einem Vertreter der Börſenzeitung

A Vilag meldet aus Athen Laut Jnformationen aus über die Zukunft der Reichsduma Die Reichsduma werde
der ruſſiſchen Geſandtſchaft hat die griechiſche Regierung wieder jeinberufen wenn die Budgetkommiſſion ihre Arbeiten
wegen des Abzuges der griechiſchen Truppen aus Saloniki
eine Anfrage an die Vierverbandsheeresleitung in Saloniki
gerichtet und zwar hat ſie angefragt welche Teile die
Entente als die Baſis ihrer Kriegsoperationen zu betrachten
wünſche Der ruſſiſche Geſandte erklärte er habe auf Er
ſuchen des Generals Sarrail ſelbſt die Antwort der Entente
an Skuludis übergeben und mitgeteilt daß die Entente ihre
Kriegsoperationen nicht nur auf Mazedonien ſondern auch
auf Epirus ausdehnen werde

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

beendet habe Jhre Arbeit müſſe auf die Budgeterledigungund die Kriegsſteuergeſetze beſchränkt bleiben Alle poli
tiſchen Jrragen dagegen ſeien bis zum Schluß des Krieges
aufzuſchüſeben Wenn die Parteien die Regierung kritiſieren
wollen ſo ſeien die Sitzungen hinter verſchloſſenen Türen
abzuhalte n Es ſei unmöglich die Uneinigkeit Rußlands auf
die Straße hinauszutragen und dem Feinde in die Hände zu
arbeiten Der Berichterſtatter fragte dann ob die deutſche
e ne in der Duma eine Erörterung finden darf

hwoſtow antwortete bis zum endgültigen m ſei kein
Wort von Frieden möglich Wenn die ruſſiſche Regierung

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Vörcher Mannheim

79 Fortſetzung Rachdruck verboten
Einige Soldaten waren von der Begleitmannſchaft der

Geiſeln ſtehen geblieben Sie winkten ihr zu und riefen
daß ſie ſich wieder ihnen anſchließen und folgen möge da
eine Abſonderung und ein Zurückbleiben für ſie jetzt noch mit
Gefahr verbunden ſei
Da erhob ſie ſich Etwas wie Mitleid kam über ſie
Sollte er jetzt hier liegen bleiben im Walde Aber ſpäter
würde man wenn dort unten in der Ebene die Toten be
rdigt waren auch hier in die Berge hinaufſteigen und den
Gefallenen ein Grab bereiten Er würde ſeine letzte Ruhe
ſtätte hier finden in dieſem Boden den zurückzugewinnen er
ausgezogen war Das Schickſal war über ſeine Wünſche hin
weggegangen Nicht als Sieger würden ſie ihn hier in die
Erde betten Nicht als Sieger hatte er ſich ihr gegenüber in
ſeinen Bewerbungen behaupten können

Drei der Soldaten waren ſtehen geblieben und riefen
Berte nochmals zu Vielleicht ahnten ſie daß die junge Frau
in dem Gefallenen einen Bekannten entdeckte Sie ging an
einen nahen Buſch brach einige der feinblättrigen Zweige
und legte ſie dem Toten über Geſicht und Bruſt Das war
der letzte Ehrenbeweis dieſes Landes um das er gekämpft

Dann folgte ſie den anderen mit einem Herzen in dem
Trauer und doch eine ſieghafte ſtille Ruhe lag

Mit Entſetzen fand ſie ihr Haus verödet zerſchoſſen ver
nichtet vor Die Spuren des Straßenkampfes zogen ſich bis
in das Haus hinein

Und wo war Egard Die Arme wollten ihr herab
ſinken und die Füße vermochten ſie kaum zu tragen als ſie
dann wieder die Straße betrat um nach ihrem Elternhaus
zu gehen Das fand ſie verſchloſſen Keine Spur von Leben
Aeußerlich ſchien es unverſehrt zu ſein Sie rief und klopfte
und ſchellte Niemand öffnete Vielleicht daß ihre Mutter
mit Sabine rechtzeitig entflohen war

Sie war eine Heimatloſe Jhr Haus ein Trümmer
haufen ihr Elternhaus verſchloſſen Und der Mann der ihr
von neuem ein Heim hätte bieten und aufbauen können
wo war er

Dann ging ſie zu Frau Becker Die würdige gefaßte
alte Frau würde ihr ſicher einen Rat wiſſen Aber auch ſie
fand Berte jetzt vollſtändig beſtürzt vor Und dem kleinen
Peter Panz ſtand das Entſetzen in den Kinderaugen
Er hatte immer eine Zuneigung für die ſchöne feine junge
Madame Diefenbach empfunden Jhre traurige Müdigkeit
tat ihm in ſeiner kindlichen Erregung und Hilfloſigkeit wohl
Da ſie ſich auf einen Stuhl geſetzt kletterte er ohne weiteres
ihr auf den Schoß und begann ihr entſetzt und erregt ſeine
Erlebniſſe zu erzählen rade hier hatte der Kampf am
entſetzlichſten gewütet Schräg gegenüber vom ule zog ſich
zu beiden Seiten der Straße eine Mauer hin die in halber

Franzoſen verſehen worden war Hinter der Mauer knieten
die Franzoſen Jhre Flintenläufe lugten kaum durch die
künſtlich geſchaffenen kleinen Oeffnungen So in guter
Deckung und in ſicherem Verſteck ſchoſſen ſie auf die deutſchen
Soldaten die gerade durch dieſe Straße die Mauer entlang
zu ſtürmen hatten Da gab es ein mörderiſches Ringen Auf
der Straße wankten und ſtürzten die heimtückiſch beſchoſſenen
deutſchen Soldaten bis es n war durch einen nieder
geriſſenen Gartenzaun des Nachbarhauſes hinter die Mauer
zu kommen und die Franzoſen niederzumachen

Das Peterle hatte geßammert und e Nicht ſo
ſehr aus Angſt um ſein kleines Leben aber weil er all das
Entſetzliche a weil er das Entſetzliche nicht begreifen
konnte Dort ſchoſſen einander Männer mit verzerrten Ge
ſichtern nieder die ſich im Leben noch nie geſehen die ein
ander vorher noch nie ein Leid zugefügt hatten Vor einem
Jahre ereignete ſich ein Mord in Schoßweier Der kleine
Peter Panz hörte mit kindlichem Staunen wie der Mörder
unter dem entſetzten Abſcheu der Bevölkerung verhaftet und
ſpäter hingerichtet worden war Wie von etwas Verabſcheu
ungswürdigem ſprach man noch Jange von dem Mörder Vor
in aber war ein deutſcher Soldat mit der Bitte um einen
runk Waſſer ins Haus gelauſen und erzählte bei der all

mählich eintretenden Ruhe ingrimmig Zehn Franzoſen
habe ich da an der Mauer niedergemacht Zehn Franzoſen
Könnt ich nur noch mehr von meinen Kameraden rächen
Und die alte Frau Becker meinte ihm neben Waſſer noch
ein Glas Wein reichend r ſeid ein tapferer Mann
Sonſt war ein Mord ein Verbrechen jetzt war ein Mörder
ein Mann den man ehrte Und die ganze furchtbare Diſſo
nanz zwiſchen Krieg und Menſchenrechten türmte ſich wie
ein Alp vor dem kleinen Peter Panz auf

Dann hatte er an der Haustür geſtanden und geſehen
wie die Toten aus der Gaſſe ſcherfften Zuerſt kamen die
deutſchen Soldaten Alle die ſtattlichen Männer die man
jetzt in der grauen Uniform zuerſt forttrug das waren ja
Hüter des Rheins Hüter der Vogeſen und Hüter dw
Landes Ganz ſtarr und ſtill ſtand er dabei während ihm
unbewußt die Tränen aus den Kinderaugen rollten Er
dachte daran wie er in ſeinem Lieblingslied Die Wacht am
Rhein ſo beſonders gern die Worte herausgeſchmettert
Zum Rhein zum Rhein zum deutſehen Rhein wir alle

wollen Hüter ſein
Neben all ſeinem Schrecken und Schwierz empfand er eine

ſtaunende Ehrfurcht vor dieſen ſtummen Männern die be
geiſtert in den Krieg gezogen waren umd ihren Izhneneid
als Hüter des Rheins nun mit ihrem Herzblut beſitegelten

Frau Becker konnte Berte keinen Rat geben Sie Du
nicht wohin die alte Madame Dubois geylohen war wußtenicht was in dem Hauſe Diefenbach nün ihrer Gefangen

nahme vorgegangen Alle Hände voll hatte die alte Frau zu
tun um in dem Elend zu helfen das ſich vor ihrem Hauſe
ausbreitete Sie trieb Berte ins Hotel zuzn Ring zurück
zugehen Das war zum Glück unverſehrt geblieben und
wurde wieder als Lazarett eingerichtet Tmotzdem im Hotel

Höhe durch kleine Oeffnungen wie mit Schießſcharten von den l ein unruhiges Leben und Kommen und Gehen herrſchte fand

Zerr Ring ler noch Zeit Berte ſein eigenes kleines Privat
bureau freſizumachen Jn dem großen weitläufigen alten
Hauſe waren bald alle Zimmer in Anſpruch genommen Auch
Louis und Hedwig fanden eine Unterkunft Eine kurze Be
ſprechung atte Berte noch mit Bruder und Schwägerin
gehabt Aber dann war ſie vor Erſchöpfung nach den Stra
pazen und den Erregungen des Tages in ihrer körperlichen
Haltung zuſſammengebrochen und ſuchte ermüdet 4 Ruhe
ſtätte in dern kleinen Zimmer des Hotelwirts auf

Doch als Louis ſich zur Ruhe begeben wollte holte ihn
Herr Ringler heraus Auf dem Gange draußen erzählte man
ihm daß man unter den verwundeten Offizieren Egard

Diefenbach in s Haus getragen habe Er ſelbſt habe ihn gleich
auf der Trag bahre erkannt Ein Bruſtſchuß ſei es Aber
man hoffe ihn durchzubringen Er habe ſich mit dem Stabs
arzt in Verbindung geſetzt Und nachdem Egard Diefenbach
erfahren daß ſein Schwager Louis ebenfalls im Hotel ſei
t der Wunſch ihm keine Ruhe den Schwager ſprechen zu

urſen aOben in hhemſelben Zimmer in dem Louis vor kurzem
gelegen lag mm in Egard Diefenbach Zuerſt hatten ſie einigeWorte der Weg rüßung und der Freude über das Wiederſehen

getauſcht Aber Louis der an den ausdrucksvollen Augen
von Egard ſah daß nicht nur eine körperliche Erſchöpfung ihn
niederdrückte ſo ndern daß irgend eine ſeeliſche Spannung in
ihm lag neigte ſich bereitwillig über den Verwundeten als
Egard ihn dicht zu ſich heranzog Niemand war ſonſt im
Zimmer Man hatte ſie allein gelaſſen So ging flüſternd
zwiſchen den beil en Männern Frage und Antwort hin und
her Von Berte ſprachen ſie Egard machte ihn in ſeiner
weifelnden Qual zum Vertrauten Was Mamſell Hirſchr ihm mit ihrem ſpitzen Stimmchen eilfertig e

hatte erzählte er Louis jetzt And unter den Antworten
eines wagers ſenkte ſich eine freudige Ruhe über ihn

icht ſo ſchuldig w ar Berte wie es den Anſchein haben mochte
Alles hatte ſie Louis damals an ſeinem Krankenbett ge
ſtanden Der Sche in ſprach gegen ſie Aber ihre Schuld war
in Wahrheit nur ſein Taſten und Schwanken geweſen Sie
hatte ſich arigera iſt und den ri S Weg zurückgefunden
ünd eingehalten trotzdem das Schickſal ihr deswegen eine
neue Prüfung vor die Schritte warf

n dieſem ku ezen haſtig geflüſterten Geſpräch zwiſchen
den beiden Männ rn richtete ſich eine neue Lebenszukunft
in Egard auf Auch das böſe Geſpenſt der dürren Mamſell
Hirſchling das ſich in das Leben von dieſen beiden Männern
ereingedrängt hatſte entglitt und entſchwand Sie würdeſgr ihr an ne en und Bosheiten ſo reiches Leben den

richtigen Abſchluß erhalten Das Kriegsgericht würde ſich
ernſthaft mit ihr Eiefaſſen nachdem ſie den Aufenthalt des
Landesverröters Jean Hemmerls in ihrem Hauſe geduldetund verleugnet ſt da es auch keinem Zweifel unterlag

daß ſie es war die ohne Veranlaſſung den Aufenthalt des
verwundeten Louis Dubois an die franzöſiſche Militär
behörde verriet war es wahrſcheinlich daß ihr klägliches
eben unter deutſche ſt Gewehrſalven ein Ende fand
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wegen deutſchen die Einberufung verDuma S ſo würde ſie den Gerü La
ſchub leiſten daß Friedensworte für Rußland von Wert ſeien
Die innere ußlands erheiſche aber nicht den Frieden

Wir er klärte der Miniſter eine ſtarke Regierung wir
b nur Exzeſſe zu unterdrücken und denen eng
Die Notwendin vorzubeugen beſtimmte mich n
Semſtwo und Städtekongreß zu verbieten

7

Tenerung
T V Kopenhagen 29 Dezember Die Teuerung in Ruß

land hat zu einer Anarchie der Preiſe geführt die eine
Interernährung in den ärmeren Schichten re ten

Wirtſchaftlich und pollitiſch herrſcht eine Depreſſion die Ent
ſetzen hervorruft

Getreädenot in Finnlanbo
T V Kopenhagen 29 Dezember Jn Stockholm einge

troffene Zeitungen aus Helſingfors berichten über den in
Finnland herrſchenden Getreidemangel Die Zufuhren aus

haben ſchon ſeit langer Zeit aufgehört Jn großen
Teilen Finnlands herrſcht vollkommener Brotmangel Die
Blätter verlangen einſtimmig daß die ruſſiſche Regierung
den hohen Zoll auf auskändiſches Getreide aufhebe damit
Vuresnd ſich ſelbſt mit amerikaniſcheyn Getreide verſorgen

önne

Ruſſiſche Wünſche nach Separatfrieden
T V Wien 29 Dezember Hicſige Blätter melden aus

Petersburg daß in Rußland der Ruf nach einem Separat
frieden mit den Zentralmächten immer lauter wird Jns
b wären es die rechten und die konſervativen Par
teien der Duma die offen für den Frieden agitieren

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Zur Torpedierung der Ville de la Ciotat
e B Kopenhagen 29 Dezember Aus Malta wird überdie Torpedierung des frangöſſchen Dampfers Ville de la

Ciotat noch gemeldet Unter den 347 Menſchen an Bord des
Dampfers Ville de la Ciotat befanden ſich 135 Paſſagiere
darunter 3 Engländer Die Ueberlebenden erklärten daß
der Paketdampfer ſich auf der Reiſe am Freitag morgen bei
Kreta befand Eine heftige Exploſion rief eine ſtarke Er
ſchütterung des Schiffes und ſofort ſtrömte das Waſſer
herein Gleichzeitig erſchien ein öſterreichiſches Unterſeeboot
an der Oberfläche in kurzer Entfernung des Schiffes Un
geachtet des en Lecks am Hinterteil des Schiffes entſtand
an Bord keine Panik Fünf Boote und zwei Flöße wurden
herabgelaſſen das erſte Boot kenterte und alle Jnſaſſen er
tranken Die meiſten Opfer gingen an Bord des Dampfers
unter Das Unterſeeboot blieb an der Stelle bis der

untergegangen war und fuhr dann ab Der Anter
ſeebootskommandant rief den Ueberlebenden zu Es iſt ein
engliſches Schiff in Sicht und dieſes wird Euch aufnehmen
Zwei Stunden ſpäter tauchte der engliſche Dampfer Meroe
auf und rettete die Schiffbrüchigen in den Booten Das
Unterſeeboot war noch ſichtbar Ein Geretteter erzählt daß
das Unterſeeboot zwei Perſonen aus dem Waſſer aufnahmund auf ein Floß ehte

Verſenkt
WTB Cetinje 28 Dez Agence Havas Ein öſter

reichiſch ungariſches Unterſeeboot hat am 23 Dezember bei
San Giovanni di Meduga ein montenegriniſches mit Lebens
mitteln beladenes Segelſchiff verſenkt das mit einer kleinen
Kanone den Kampf aufgenommen hatte Sein Geſchütz
wurde aber bald gebrauchunfähig gemacht

Weihnachtsgeſchenk des Kaiſers an einen Soldatenvater

Eine unverhoffte Weihnachtsfreude hat der yf der Familie
des Schneideſägenarbeiters Straub in Zwieſel Niederbayern
bereitet Nicht weniger als neun Söhne von ihm ſtehen im Felde
einer iſt verwundet drei beſitzen bereits das Eiſerne Kreuz Vor
einiger Zeit waren alle neun Feldgraue zum Beſuch bei den
Eltern und ließen ſich mit dieſen photographieren Der Bürger
meiſter ſandte dem Kaiſer die Photographie ein und berichtete
über die bedürftige Lage der Familie Jetzt hat der Kaiſer zu
Weihnachten dem Ehepaar durch die preußiſche Gefandtſchaft in
München ein Geldgeſchenk von 300 Mark überweiſen laſſen

Verlegung von Gefangenenlagern
W B Berlin 29 Dezember Nach einer dem TB zu

gegangenen Mitteilung ſind die beiden franzöſiſchen Ge
fangenenlager Ville Franche de Conflant und Fort Riche
lien bei Cette geräumt worden Die in dem letzteren be
findlichen Offiziere ſind nach Notre Dame de Mougsres bei
Caux Dept Hérault verſetzt worden

Oeſterreichiſche Flieger über Podgoritza und Skutari
e B Wien 29 Dezember Wie dem Neuen Wiener

Tagblatt aus Genf gedrahtet wird berichten Lyoner
Blätter daß öſterreichiſchungariſche Flieger die Gegend von
Kichiten und Podgoritza mit zahlreichen Bomben belegten
Die Flieger erſchienen auch über Skutari wo ſie jedoch
keinen Schaden anrichteten

Engliſch franzöſiſche Parlamentarierbeſuche

WIB Paris 29 Dezember Matin zufolge iſt das
Mitglied des engliſchen Unterhauſes O Connor in Paris
eingetroffen um ſich mit franzöſiſchen Parlamentariern
über den Plan zu verſtändigen einen monatlichen Beſuch
zwiſchen den Mitgliedern der Parlamente beider Länder
einzuführen

Eine neue Kanadiſche Kriegsanleihe
T U London 29 Dezember Reuter meldet aus Ottava

dort verlautet daß die kanadiſche Regierung eine neue
Kriegsanleihe in vorausſichtlicher Höhe von 300 Millionen
Dollars binnen kurzem aufnehmen werde

Rieſenfahne Vaterland

Wie in der ſoeben verſandten Nr 15 der Kriegs Zeitſchriftder HamburgAmerikaLinie mitgeteilt wird hat ſich in att
york unter Führung des Kommodore Ruſer vom Dampfer Vater
land ein Ausſchuß von Deutſchen und Deutſch Amerikanern ge
hildet der unter dem Kennwort Rieſenfahne Vaterland eine
Sammlung zugunſten der Witwen und Waiſen gefallener deutſcher
Krieger veranſtaltet Ein Betrag von 1 Million Mark ſoll auf
gebracht werden durch die Stiftung einer ſo weißroten
Rieſenfahne Als erſte Rate der Sammlung ſind bereits 50 000
Mark dem Zivilkabinett des Deutſchen Kaiſers für die National

Kleupa für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen zur
erfügung geſtellt worden Weiter ſind der Kaſſe der Fahnen

ſammlung neuerdings als Ertrag eines in der Halle des Dampfers
Vaterland veranſtalteten Damenkaffees 1310 Dollar und als

Ertrag eines im Aſtor Hotel von den Künſtlern der Metropolitan
Oper gegebenen Künſtlerfeſtes 1800 Dollar zugefloſſen Nach Ab
ſchluß der Sammlung die ein neues Wahrzeichen deutſch amerika
niſcher Anhänglichkeit am alten Vaterlande zu werden verſpricht
ſoll die Fahne dem Kaiſer überreicht werden Die Fahne beſteht
aus 100 000 je Zoll langen und Zoll breiten Feldern deren
jedes für 26 Dollar erworben werden kann Monogramme der
Geber können auf der Rückſeite der einzelnen Fahnenfelder an
gebracht werden Auch ſilberne Sterne die die Fahnenbänder
zieren ſowie goldene und ſilberne Fahnennägel können geſtiftet
werden

Der frühere deutſche Konſul in Birmingham interniert
W TB London 29 Dezember Daily Telegraph mel

det aus Birmingham Die Polizei verhaftete Karl Theodor
Menke der bis zum Kriegsausbruch deutſcher Konſul in
Birmingham war und ſeinen Kompagnon Karl Guſtav
Sporn Sie wurden nach London gebracht um interniert
zu werden

J

Deutſches Reich

Kriegsbeute aus Oſt und Weſt
Wie bereits mitgeteilt worden iſt beabſichtigt das

Zentralkomitee der Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz im
Einverſtändnis mit dem Königlich Preußiſchen Kriegs
miniſterium in den Ausſtellungshallen am Zoologiſchen
Garten in Berlin eine Ausſtellung zu veranſtalten in der
ein Teil der Kriegsbeute aus Oſt und Weſt nach ſorgſam
getroffener Auswahl der Oeffentlichkeit aganglich gemacht
werden ſoll Als Geſamtgruppen dieſer Ausſtellung die ſich
Deutſche Kriegsausſtellung Berlin benennt kommen in Betracht Geſchütze Fahrzeuge

Handwaffen Munition Uniformen und
Flugzeuge

Was von den Geſchützen als nicht verwendungsfähig
aus dem Felde abgeſchoben wurde hat zum Teil bereits auf
zahlreichen Plätzen in großen und kleinen Städten Deutſch
lands Aufſtellung gefunden und Schauluſtige aus allen
Klaſſen der Bevölkerung angelockt Gegenüber dieſem
Durchſchnittstyp von Geſchützen gibt es eine große Anzahl
von Beuteſtücken die wegen ihres Rieſenumfanges und der
Art ihrer Zerſtörung als beſondere Sehenswürdigkeit an
zuſprechen ſind

Beſonders groß iſt die Verſchiedenheit der Gewehre und
Patronen unſerer zahlreichen Feinde Jn dieſer Abteilung
erweckt die Sammlung von Flinten die man den Frankti
reurs in Frankreich und Belgien abgenommen hat wert
gehendes Jntereſſe Von der benagelten Donnerbüchſe des
Mittelalters bis zum leichten Jagdgewehr ſind hier alle
Sorten von Flinten vertreten die die Waffentechnik um

der Jahrhunderte zur Ausübung der Jagd herge
tellt hat

Die Schwierigkeiten der Verſorgung der Truppen mit
allem Nötigen und des Verwundetentransportes werden
erſichtlich aus zahlreichen Gattungen von Wagen und Ge
ſchirren die eine et Technik des Weſtens gegenüber ein
facheren Erzeugniſſen des Oſtens kennzeichnen Wir ſehen
Wagen aus Rußland deren Räder und Geſtelle uns die von
den Kriegskorreſpondenten ſo oft geſchilderten grundloſen
Wege ahnen laſſen Jhnen gegenüber bieten zerſchoſſene
Kraftfahrzeuge und Aeroplane einen eigenartigen Gegen
ſatz

Die Zahl der Uniformen iſt faſt unabſehbar Bei den
Franzoſen und Belgiern herrſcht grelle Buntheit vor ber
den Ruſſen iſt die Farbenwirkung auf ruhige Mitteltöne
beſchränkt An Kopfbedeckungen Schuhwerk und ſonſtigen
Ausrüſtungsgegenſtänden ſind UAnmengen vorhanden
Neben den erwähnten Hauptgruppen ſind beſondere Zu
ſammenſtellungen geſchaffen worden deren Einzelſtücke bald
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich lenken werden

Zum Züricher Friedensartikel

o B Berlin 29 Dezember Das Berliner Tageblatt
ſchreibt Dem Artikel der Neuen Züricher Zeitung über
Deutſchlands angebliche Friedensbedingungen hat das
Wolffſche Telegraphenbureau das ihn verbreitete die Be
merkung angefügt daß die Annahme dieſer Artikel ſei ein
von deutſcher Seite ausgeſtreckter Friedensfühler ſelbſtver
ſtändlich ungebründet ſei Man würde ſehr fehl gehen wollte
man in dieſer Zuſatzbemerkung nur ein wenig glaubwürdiges
offiziöſes Dementi ſehen Die Erklärung zu der das Tele
graphenbureau ermächtigt wurde iſt durchaus zutreffend
Ueber den Urſprung und den Verfaſſer des Züricher Frie
densartikels iſt hier nichts bekannt Die betreffende Perſön
lichkeit die in dem Artikel das wiedergibt was ſie mehr oder
weniger genau oder mehr oder weniger vollſtändig in an
geblich Huene deutſchen Kreiſen gehört hat dürfte
zweifellos von dem Gedanken geleitet geweſen ſein daß ſie

et Mren Ausführungen der Sache des Friedens dienen
ürfte

Ausland
Der Aufſtand gegen Juanſchikai

e B Rotterdam 29 De Daily Telegraph meldet
aus Peking daß der Haup v des Aufſtandes in den
Provinzen Junnan und Kwangſi der General Tſaiago ſein
ſoll der auch im Jahre 1911 einen unabhängigen Staat
gung zu gründen verſuchte Die Verſchwörung gegen

uanſchikai ſcheint ſtark verbreitet und von langer Hand vor
bereitet zu ſein Yuanſchikai 77 jetzt energiſch mit Truppen
und Beſtechungen gegen den Aufſtand vor

Halle und Umgebung
Halle den 30 Dezember 1915

Stadtverordnetenvorſteher Dr Lembſer F
Schon der geſtrige Jnſeratenteil brachte die ſchmerzliche Kunde

daß der bisherige Stadtverordnetenvorſteher Herr Juſtizrat Dr
Lembſer aus dieſer Zeitlichkeit abberufen wurde Einer der beſten
Bürger iſt damit von uns gegangen ein charaktervoller Mann
der lange Jahre ſeine Kraft uneigennützig den kommunalen Auf
gaben gewidmet hat

fach in Halles öffentlichen Leben hervorgetreten Stets zeichnete
ihn dabei Sachlichkeit und Lauterkeit der Geſinnung aus Seit
Januar 1906 gehörte er dem Stadtverordnetenkollegium an ein
eifriges kenntnisreiches Mitglied deſſen Stimme in der Ver
ſammlung Gewicht hatte Das Vertrauen in die Geradheit ſeines
Weſens in ſeinen ſtrengen Gerechtigkeitsſinn veranlaßte das
Kollegium als es für den trefflichen Vorſteher Schmidt Rimpler
einen Nachfolger zu wählen galt ihm dieſes arbeitsvolle ſchwierige
Amt das ſo große Anforderungen an Takt und Unparteilichkeit
ſtellt anzutragen Und nur eine Stimme gab es darüber als
unlängſt Kränklichkeit ihn zum Scheiden zwang Rudolf Lembſer
hat den Vorſteherpoſten in ausgezeichneter Weiſe verwaltet Feſt
in ſeinen Grundſätzen ein entſchiedener Wahrer der Rechte der
Stadtverordnetenverſammlung ſtets obiektiv auch dem Gegner
gegenüber ſo hat er ſein Amt geführt und allgemein war das
Bedauern ihn ſo vorzeitig von der Leitung der Geſchäfte abtreten
zu ſehen Die Entwickelung ſeiner Krankheit die jetzt unerwartet
ſchnell zur Kataſtrophe führte hat bewieſen daß er bis ans Ende
ſeiner Kraft dem Gemeinwohl dienſtbar geweſen iſt

Die Bürgerſchaft ſoweit ſie ſich um ſtädtiſche Dinge kümmert
wird die treue ſelbſtloſe Arbeit die er unſerer Stadt geleiſtet
hat nicht vergeſſen und ſich noch lange in Dankbarkeit des ver
dienten wahrhaft vornehmen Mannes erinnern

Rudolf Lembſer iſt ſchon vor mehr als einem Jahrzehnt viel

Die verlängerten Verjährungsfriſten
Nach der Verordnung vom 22 Dezember 1914 ſollten die in

den 88 196 197 des Bürgerlichen Geſetzbuches bezeichneten ſogen
Anſprüche des täglichen Lebens Vergütung für Liefe
rung von Waren Ausführung von Arbeiten Zinſen u die an
jenem Tage noch nicht verjährt waren nicht vor dem Schluſſe des
Jahres 1915 verjähren Durch Verordnung vom 4 November
1915 iſt die Verjährung dieſer Anſprüche um ein weiteres Jahr
hinausgeſchoben

Dies gilt d h dieſe Hinausſchiebung gilt auch inſoweit
ſo fährt die Verordnung in einer wenig glücklichen Faſſung fort
als für die Anſprüche die Verjährungsfriſt durch andere reichs

geſetzliche Vorſchriften als die der 88 196 197 B G B geregelt
iſt Aus dieſem Zuſatz iſt vielfach der Schluß gezogen worden
daß nicht bloß für die am 22 Dezember 1914 noch nicht verjährt
geweſenen Anſprüche der beiden Paragraphen ſondern ganz all
gemein für alle an jenem Tage noch nicht verjährt geweſenen
Anſprüche die Verjährung bis zum Schluſſe des Jahres 1916
hinausgeſchoben ſei ſofern nur die Verjährungsfriſt in irgend
einem Reichsgeſetz geregelt ſei Das iſt ein Jrrtum der ver
hängnisvoll werden kann Tatſächlich hat die neue Verordnung
den Kreis der gegen die Verjährung geſchützten Anſprüche gar
nicht erweitert Der Zuſatz erfolgte lediglich um auch jenen An
ſprüchen des täglichen Lebens deren Verjährungsfriſten nicht im
Bürgerlichen Geſetzbuche ſondern in anderen Reichsgeſetzen ge
regelt waren die Verlängerung der Verjährung zu ſichern was
nach dem Wortlaut der erſten Verordnung in Zweifel gesogen
worden war Es handelt ſich hier hauptſächlich um Anſprüche der
Schiffsbeſatzung aus Dienſt und Heuerverträgen Da
dieſe Anſprüche regelmäßig in einem Jahre verjähren ſo würden
zwar die am 22 Dezember 1914 noch nicht verjährt geweſenen
Anſprüche nicht vor Ende des Jahres 1916 die in der Zeit vom
22 bis 31 Dezember 1914 erſt entſtandenen Anſprüche aber be
reits Ende 1915 verjähren Um dies zu verhüten beſtimmt neuer
dings die Verordnung über Verjährungsfriſten des Seerechts vom
9 Dezember 1915 daß u a dieſe Anſprüche der Schiffsbeſatzung
die an dieſem Tage noch nicht verjährt ſind nicht vor dem Schluſſe
des Jahres 1916 verjähren Für alle anderen Anſprüche z B aus
unerlaubter Handlung Verlöbnisbruch auf den Pflichtteil iſt
alſo die Verjährung nicht hinausgeſchoben Daß ſie für und gegen

e dmer gehemmt iſt ſei der Vollſtändigkeit halber her
vorgehoben

Aufnahme der Kaffee Tee und Kakaovorräte am 3 Januar 1916
Wie der Magiſtrat mitteilt findet auf Anordnung des Herrn

Reichskanzlers am 3 Januar 1916 eine Aufnahme der Vorräto
von Kaffee Tee und Kakao ſtatt

Die Erhebung erſtreckt ſich auf
1 Kaffee d h Bohnenkaffee und Bohnenkaffeemiſchungen roh

gebrannt geröſtet oder gemahlen Malz Eichel Feigen
kaffee fällt nicht hierunter

2 Tee d h ſchwarzen und grünen Tee von der im Auslande
wachſenden Teepflanze Lindenblüten Sennesblätter
Kamillentee und dergleichen fallen nicht hierunter

3 Kakao d h nur roher gebrannter oder geröſteter nicht
Kakaobutter Kakaopulver und dergleichen

Zur Anzeige verpflichtet ſind alle gewerblichen und Handels
betriebe ſowie ſonſtige Unternehmungen die Vorräte der be
zeichneten Art beſitzen ſoweit ſie zur Abgabe gegen Entgelt auch
in Form von Getränken beſtimmt ſind Haushaltungen ſind in
besug auf Kaffee und Tee nur inſoweit anzeigepflichtig als deren
Vorräte mehr als 20 beziehungsweiſe 5 Pfund betragen Nicht
angegeben zu werden brauchen Vorräte im Eigentume des Reiches
eines Bundesſtaats der Heeres beziehungsweiſe Marinever
waltung oder der Zentraleinkaufsgeſellſchaft in Berlin

Die Durchführung der Erhebung im Stadtkreis Halle iſt den
Polizeibeamten übertragen worden denen gewiſſenhaft Auskunft
zu geben iſt Verletzung dieſer Pflicht iſt ſtrafbar

Die Halleſche Aktienbrauerei

hielt Mittwoch 29 Dezember ihre 24 ordentliche Generalver
ſammlung im Reichshof ab in der die Bilanz des abgelaufenen
Geſchäftsjahres geprüft und genehmigt wurde Jm Berichtsiahre
wurde ein Reingewinn von 49 332,29 Mark erzielt wovon 40 000
Mark zur Ausſchüttung einer 5proz Dividende auf Mk 800 000
Vorzugsaktien verwendet werden Die Stamm Aktien in Höhe
von 900 000 Mark bleiben auch in dieſem Jahre dividendenlos
Laut Bilanz ſind die Grundſtücke und Gebäude nach Berück
ſichtigung entſprechender Abſchreibungen insgeſamt mit 2 784 343,66
Mark bewertet denen eine Hypothekenſchuld in Höhe von 1903 000
Mark gegenüberſteht Die an Abnehmer gewährten Hypotheken
belaufen ſich auf 638 208,50 Mk die gewährten Darlehen auf
255 565,09 Mark Die Kreditoren die Waren und Bankkredit
umfaſſen ſtehen mit 1091 222,30 Mark in der Bilanz Das Bier
erträgnis betrug im Berichtsjahre 1 596 709,49 Mk für die haupt
ſächlichſten Rohmaterialien Hopfen und Malz wurden 448 787,66
Mark verausgabt Das Zinſenkonto beanſpruchte 165 161,78 Mk
was zum großen Teil dem ungünſtigen Stande der deutſchen
Valuta in der Schweiz zuzuſchreiben iſt da die Geſellſchaft mit
einem Schweizer Hypothekeninſtitut ſtarke Kreditverbindungen hat
Es wurde hervorgehoben daß die durch den Krieg herbeigeführten
Verhältniſſe wie die ſtaatliche Beſchränkung des Bierverbrauchs
ſowie die Preisſteigerung der Rohmaterialien auf die Bier
erzeugung im allgemeinen einen recht ungünſtigen Einfluß aus
geübt haben So koſte heute inländiſches Malz das vor dem
Kriege 30 35 Mk pro Doppelzentner koſtete 68 70 Mk aus
ländiſches ſogar 170 Mk pro Doppelzentner

Auch unter dem Geſpannmangel habe die Geſellſchaft ſehr zu
leiden gehabt Die Geſchäftsausſichten wurden als nicht beſonders
günſtig bezeichnet

ſteh J e ne e di c im Feldeehenden Angeſtellten ha e Geſellſchaft im abgelaufenen rüber 26 000 Mark gezahlt f Sabre
Die Bilanz wurde genehmigt und Entlaſtung erteilt

Ueber die Stellung der Offigierſtellvertreter iſt folgende neue
Beſtimmung ergangen Die widerrufliche Beauftragung eines

Anteroffiziers mit der Wahrnehmung einer Leutnantsſtelle ikeine Beförderung oder Ernennung Die Bezeichnung Wie



e

e

t daher keinen Dienſtgrad dar ſondern bringt
lediglich zum Ausdruck daß ein Unteroffizier in einer Offigzier
ſtelle als Vertreter vorübergehend verwendet wird Die Offizier

ellvertreter ſind demgemäß auch nicht mit Offizierſtellvertreter
ondern mit ihrer Dienſtgradbezeichnung Feldwebel Wacht
meiſter Vizefeldwebel Vizewachtmeiſter Föhnrich dienſtlich
anzureden

Ein öffentlicher Teeabend ſoll am Silveſterabend von 9 Uhr
an im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 ſtattfinden Am
Sonntag den 2 Januar wird ebendaſelbſt abends 8 Uhr Herr
Kaufmann H Weſterhoff ſprechen über Sicheres Geleit im neuen
Jahre

Provinzial Nachrichken
Gößnitz 28 Dezbr Eiſenbahnjubiläum Die

von der Hauptlinie Leipzig Hof abzweigende 35,04 Kilömeter
lange Linie Gößnitz Gera ſteht heute 50 Jahre im Betrieb
Unter dem 413 Juli 1863 war einer Aktiengeſellſchaft die Ge
nehmigung zum Bau und Betrieb erteilt worden Der alten
burgiſche Staat leiſtete einen Beitrag von 750 000 Talern wäh
rend die Königl Sächſiſche Staatsregierung mit 369 000 Talern
für Beſchaffung der Transportmittel nach Maßgabe des Koſten
anſchlages am Erträgnis der Bahn ſich beteiligte Die ſächſiſche
Staatseiſenbahnverwaltung übernahm den Betrieb für Rechnung
der Geſellſchaft Die Flügelbahn Schönbörnchen Gößnitz war
ſeit dem 15 November 1858 für den Verkehr eröffnet ebenſo
Chemnitz Zwickau Bis zum Jahre 1877 veränderten ſich durch
den weiteren Ausbau des Staatsbahnnetzes die Verhältniſſe be
deutend und deshalb zog es die Geſellſchaft vor das Unternehmen
da Betriebsrückſichten und eiſenbahnpolitiſche Gründe dafür
ſprachen nach ergangener Einwilligung der Regierungen des Her
zogtums Sachſen Altenburg und des Fürſtentums Reuß j vom
1 Januar 1878 ab dem ſächſiſchen Staat durch Kauf zu überlaſſen
Wie die Dresdener Nachrichten melden hatte die eingleiſig
ausgeführte Bahn bis zu dieſem Jahre ein Anlagekapital von
4 131 084,76 Mk erfordert Verzinſung 3,50 Prozent Reinertrag
144 669,29 Mk Steigerung des Anlagekapitals bis zum Ende des
Jahres 1914 auf 10 197 818 Mk Vom Bahnkörper lagen 28,064
Kilometer im Herzogtum Altenburg 6,496 Kilometer im Fürſten
tum Reuß j L

4 Dommitzſch 28 Dez Pfarrer Mentzel Am
letzten Sonntag gegen abend ſtarb plötzlich und unerwartet an
den Folgen einer Herzlähmung der Diakonus und Pfarrer der
hieſigen Kirche zugleich Paſtor und Pfarrer der Gemeinden
Greudnitz und Wörblitz Albert Mentzel welcher ſeit etwa 1886
hier amtierte Die Gemeinden Wörblitz und Greudnitz verlieren
in dem Verſtorbenen einen allezeit hilfsbereiten Seelſorger und
der evangeliſche Bund einen eifrigen treuen Mitarbeiter der in
folge ſeiner jahrelangen ſelbſtloſen Tätigkeit für den evangeliſchen
Bund weit über die Grenzen unſerer Stadt hinaus bekannt war
Mit beſonderer väterlicher Liebe wachte der nunmehr verſtorbene
Pfarrer Mentzel über die in hieſiger Stadt in Erziehung ge
gebenen Waiſenkinder der Großſtadt deren beſtellter Vertreter
er ſeit langen Jahren war

Calbe a 28 Dez Jn den Drahtder elektriſchen
Lichtleitun g war ein junger Bulle eines hieſigen Oekonomen
gekommen Das Tier hatte ſich mit den Hörnern im Draht ver
wickelt und dieſen beſchädigt ſo daß der Strom durch ſeinen
Körper ging Zitternd und brüllend ſtand es ſo da bis der Be
ſitzer das Tier nach Ausſchrauben der Leitungsſicherungen aus
ſeiner Lage erlöſte

Jena 28 Dez Die Verhandlungen zwiſchen
der Stadt und dem Elektrizitätswerk haben dazu
geführt von einer Kündigung des Vertrages und einer Ueber
nahme des Elektrizitätswerkes und der Straßenbahn zurzeit ab
zuſehen Es wurde eine vorläufige Vereinbarung auf der Grund
lage erzielt daß die Stadt finanziell ſich an dem Unternehmen
beteiligt Die endgültige Entſcheidung trifft der Gemeinderat
noch im Laufe dieſer Woche in einer vertraulichen Sitzung

Ernrfurt 29 Dez Auf dem ſerbiſchen Kriegsſchau
platze wurde der Offizierſtellvertreter Peter Anhalt aus Hilde
brandshauſen Eichsfeld in ungewöhnlicher Weiſe ausgezeichnet
Für ſeine Umſicht und Tatkraft als Führer einer Maſchinengewehr
Kompagnie erhielt er jetzt das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe außerdem
die öſterreichiſche Tapferkeitsmedaille und einen Kriegsorden des
Fürſten von Schwarzburg Sondershauſen Das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe erhielt er bereits im Oktober 1914 Als Gefreiter bezw
Unteroffizier hat er in den Jahren 1904/1906 ſchon den Aufſtand
der Herero in Deutſch Südweſtafrika mit niedergekämpft und ſich
dafür auch ſchon vier verſchiedene Orden verdient

Heudeber 28 Dez Ein frecher Einbruchsdieb
ſt ah l iſt in vergangener Nacht hier verübt worden Spitzbuben
haben jedenfalls mittels einer Brechſtange die Durchgangspack
kammer des hieſigen Bahnpoſtamts geöffnet und 15 bis 20 Pakete
darunter mehrere aus dem Felde geſandte geſtohlen Auf dem
Wege nach dem Orte haben ſie ſämtliche Pakete geöffnet und ſich
die in ihnen enthaltenen Eßwaren und Geldbeträge angeeignet
die Kleidungsſtücke und ſonſtige Sachen dagegen verſchmäht und
in den Straßengraben geworfen

Gommern 28 Dezbr Freche Raubgeſellen Am
2 Weihnachtsfeiertag nachmittags 3 Ahr drangen drei Svpitzbuben
in die Kupferſchmiede der hieſigen Zuckerfabrik Während die
Einbrecher hier nach Metallſtücken ſuchten kam der Kupferſchmied
der Fabrik Schütte hinzu und als ſie ihn ſahen flohen ſie davon
Einer von ihnen geriet auf den Rieſelfeldern in den Schlamm
Schütte gelang es dieſen hier feſtzunehmen Hierbei kamen aber

die anderen ihrem Komplizen zu Hilfe und ſchleuderten ein 30
Pfund ſchweres Eiſenſtück gegen den Hinterkopf des Schütte deſſen
Schädel geſpalten wurde Der hinzueilende Schloſſer Montag
transportierte den beſinnungsloſen Kupferſchmied nach der Fabrik
wo ihm alsbald ärztliche Hilfe zuteil wurde Die Einbrecher ſind
unerkannt entkommen

Weimar 28 Dez Ein Dammrutſch ereignete ſich am
Weihnachtsheiligabend gegen 5 Uhr oberhalb von Bahnhof Wei
mar an der Bahnſtrecke der Weimar Geraer Bahn Dort iſt eine

Strecke von etwa 100 Metern auf der das zweite Gleis führt
infolge des andauernden naſſen Wetters abgerutſcht Die Unfall
ſtelle wurde ſchon mehrere Tage vorher genau beobachtet ſo daß
im Augenblick des Abrutſchens keinerlei Gefahr für Menſchen

und den Verkehr beſtand Der Betrieb wird infolgedeſſen bis
auf weiteres eingleiſig aufrechterhalten während das zweite Gleis
geſperrt werden mußte

S Coburg 28 Dezbr Schuhe mit PappſohlenDie Profitſucht gewiſſer Leute hat jüngſt wieder einmal eine
Blüte gezeitigt Gelegentlich einer Chriſtbeſcherung hier wurden
faſt jedem Kinde ein Paar Schuhe beſchert Leider ließ in meh
reren Fällen die Qualität ſehr zu wünſchen übrig Einige der
Beſchenkten nahmen ihre Schuhe alsbald in Benutzung und da
ſtellte ſich heraus daß die Sohlen in der Hauptſache aus Pappe
heſtanden die ſich in Wohlgefallen auflöſte als ſie in die Näſſe
kamen Es wurde ſofort eine Unterſuchung angeſtellt wobei er
mittelt wurde daß etwa 40 Paar Schuhe die ein hieſiger Schuh
machermeiſter geliefert hatte in Betracht kommen Jnwieweit
der Lieferant oder der Fabrikant als Schuldiger anzuſehen iſt
muß die Unterſuchung ergeben Die Sohlen waren mit einer ganz
dünnen Lederſchicht abgeblendet um ſo den Betrug zu verdecken

Dresden 28 Dez 22 Millionen Markfür Kriegs
fürſorge Der hieſige Stadtrat bewilligte neuerdings eine
Viertelmillion für Zwecke der Kriegsfürſerge Jm ganzen ſind
ſeit Ausbruch des Krieges von der Stadtverwaltung mehr als
22 Millionen Mark bewilligt worden

Spork Nachrichten

Oskar Conſtröm langiähriger Generalſekretär und Vorſtands
mitglied des Mittel europäiſchen Motorwagenver
ein s iſt im 70 Lebensjahre am 26 Dezember in Berlin ge
ſtorben Er hat ſich um das Motorfahrweſen in Deutſchland
große Verdienſte erworben

Letzke Depeſchen

Eine Unterredung Bojadjeffs
WTB Sofia 29 Dezember General Bojadjeff er

klärte einem Vertreter des Mir als Kriegsminiſter ſei er
oft in der Sobranje Zeuge parteipolitiſcher Redeſchlachten
geweſen Jetzt ſei es anders Heute gebe es keine Verräter
und Patrioten ſondern nur Patrioten Ueber das Verhält
nis zu den Verbündeten ſagte Vojadjeff Wir ſind entzückt
van ihnen und ſie von uns Es gibt genug was wir an ihnen
bewundern müſſen Sie finden vieles bei uns was tiefen
Eindruck macht Wir ſind in ihrer Achtung ſehr geſtiegen
Jn künftigen Berechnungen und politiſchen Plänen werden
ſie uns als wichtigen Faktor einſtellen Die künftige gemein
ſchaftliche Arbeit deſſen bin ich ſicher wird die Freundſchaft
zwiſchen uns noch befeſtigen

Zur Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
in England

WTB London 29 Dezember Reuter Der geſtrige
Kabinettsrat wird ſich wahrſcheinlich als einer der wichtigſten
in der britiſchen Geſchichte herausſtellen Es wurde bei dieſer
Veratung tatſächlich den großen Meinungsverſchiedenheiten
über den Militärdienſt ein Ende gemacht Die Erklärung
Asquiths daß die Dienſtpflicht notwendig ſei kam nicht un
erwartet und wurde allgemein gut aufgenommen Die Oppo
ſition gegen die Dienſtpflicht iſt im Kabinett ſehr klein und
im Gegenſatz zu den übertriebenen Gerüchten glaubt man
daß die Miniſter welche urſprünglich dagegen waren jetzt im
Amte bleiben werden Die Times ſchreiben daß das Kabi
nett geſtern tatſächlich zum Entſchluß gelangt ſei in Bälde
einen Geſetzentwurf zur Einführung der Dienſtpflicht im
Unterhauſe vorzulegen Das Blatt glaubt daß der raſche
Entſchluß dem kräftigen Auftreten Lloyd Georges zu ver
danken ſei der durch einige Unioniſten unterſtützt wurde Aus
verſchiedenen Gründen werden im Kabinett vielleicht einige
Veränderungen vorgenommen werden aber Tatſache iſt daß
der Vorſchlag die Dienſtpflicht einzuführen auf außerordent
lich wenig Widerſtand ſtieß

Der ruſſiſche Vormarſch in Perſien
WTB Teheran 29 Dezbr Reuter Die Ruſſen

haben Kaſchan beſetzt und marſchieren gegen Jſpahan
Damit wären die Ruſſen falls ſich dieſe Reutermeldung

beſtätigt bereits auf dem halben Wege zwiſchen dem Kaſpi
ſchen Meere und dem Perſiſchen Meerbuſen

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 29 Dezember Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht eine Bekanntmachung betreffend die AÄusprägung
von Zehnpfennigſtücken aus Eiſen ſowie eine Verordnung
wonach vom 20 Dezember ab die Einfuhr und Durchfuhr von
Rindvieh und Ziegen aus den Schweizer Kantonen Freiburg
Teſſin und Waadt geſtattet iſt

Die Ernährungsfragen im Reichshaushalts Ausſchuß
WTB Berlin 29 Dezember Jn dem Bericht über das

Ergebnis der Beratungen des Reichshaushalts Ausſchuſſes
für Ernährungsfragen führte der Berichterſtatter Graf
Weſtarp u a aus Es ſind ausreichende Vorräte vorhanden
um die Bevölkerung während des Krieges zu ernähren ſo
lange dieſer auch dauert Beſonders wird an den notwen
digen Lebensmitteln wie Kartoffeln Brot und Fleiſch ein
wirklicher Mangel nicht eintreten Andererſeits können wir
mit Sicherheit nicht darauf rechnen daß wir mehr haben als
wir brauchen Eine Einſchränkung beſonders in Fett und
Butter wird nicht zu umgehen ſein Vorausſetzung dafür
daß wir auskommen iſt auf allen Gebieten Sparſamkeit
Dank den bisher getroffenen Maßnahmen iſt trotz der
größeren Schwierigkeiten die für Deutſchland infolge der
Abſperrung beſtehen erreicht worden daß bei uns Teuerung
und Einſchränkung hinter derjenigen in neutralen und feind
lichen Ländern beſonders auch in England zurückbleiben
Auf allen Seiten bei den verbündeten Regierungen und den
einzelnen Parteien und Berufsſtänden iſt der gute und ehr
liche Wille vorhanden die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten
in gemeinſamer Arbeit und pflichtbewußter Hilfsbereitſchaft
zu bekämpfen

Engliſche Priſenbeſatzung
W TB Berlin 29 Dezember Anfang Dezember wurde

der Dampfer Godafoß auf der Fahrt nach Kopenhagen ſüd
lich von Jrland angehalten und erhielt eine engliſche Priſen
beſatzung an Bord Der ihrer der Priſenmannſchaft forderte
die Offiziere der Godafoß auf ihre Anweſenheit an Bord
zu verheimlichen falls der Dampfer einem deutſchen Unter
ſeeboote begegnen ſollte Welche Abſichten er mit dieſer Auf
forderung verfolgte ſagte er nicht Er wird ſich aber wohl
mit ſeiner Mannſchaft verſtecken gewollt haben wie es im
Sommer dieſes Jahres die engliſche Priſenmannſchaft auf
dem amerikaniſchen Vollſchiff Paß of Bahama getan
hatte Die Paß of Bahama wurde bekanntlich von einem
deutſchen Unterſeeboot aufgebracht als ſie bereits eine eng
liſche Priſenmannſchaft an Bord hatte beſtehend aus einem
Offizier und vier Mann Das Schiff wurde dann durch einen
einzigen Unteroffizier des Unterſeebootes mitſamt der fünfköpſigen Priſenbeſatzung in mehrtägiger Reiſe nach Cux

haven gebracht wo die engliſche Beſatzung aus ihrem ſicheren
Verſteck herausgeholt wurde

Zum Untergang des Dampfers Cottingham
Berlin 29 Dezember Der vor einigen Tagen als durch

ein Unterſeeboot verſenkt gemeldete engliſche Dampfer Cot
tingham machte vor etwa zwei Monaten von ſich reden als
i Kapitän Anſpruch auf die Prämie erhob die engliſcher
eits für die Vernichtung eines deutſchen Unterſeebootes durch
unbewaffnete engliſche Handelsſchiffe d h alſo durch Ram
men oder Ueberfahren ausgeſetzt war Der Dampfer hatte
damals aber das Unterſeeboot nur beſchädigen können Jetzt
hat ihn alſo das wohlverdiente Schickſal erreicht

Die Unruhen in China
WTB Peking 29 Dezember Reuter Berichten aus

Kwantung und Kwangſi zufolge bleiben die dortigen Be

örden loyal Eine Verſöhnungskommiſſion iſt von der Reerung in Peking nach Jünnan geſchickt worden

Die Kriegsverluſte der norwegiſchen Hanelsmarine
WTB Kopenhagen 29 Dezember Nationaltidenbe

meldet aus Chriſtiania Eine Aufſtellung der Kriegsverluſte
der norwegiſchen Handelsmarine bis zum 27 Dezember eribt 50 Sawp er verloren und vier als gute
zriſe erklärt Dieſe 54 Dampfer mrt 94 400

Tonnen ergaben nach Abzug von vier Priſendampfern die
von den Befrachtern vergütet werden einen Nettoverluſt
von 37 000 Tonnen und einen Nettoverluſt an Segelſchiffen
von 21 600 Tonnen ſo daß ſich der Geſamtverluſt auf 108 600
Tonnen im Werte von 47 Millionen Kronen beläuft

Verſenkt
W TB London 29 Dezember Lloyds meldet Der bri

tiſche Dampfer Morning 444 Tonnen iſt verſenkt worden
Der Kapitän und der zweite Steuexmann wurden gerettet

Ein Orkan in Newyork
T V London 29 Dezember Central News melden

aus Newyork Hier wütete geſtern ein außerordentlich hef
tiger Sturm der große Verheerungen anrächtete Jm Norden
waren alle Telegraphendrähte in der Stadt und in der Um
gebung geriſſen Acht Perſonen wurden allein infolge des
Sturmes getötet

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Ein Beſuch im Anaforta Lager
c B Gallipoli 28 Dez Sonntag beſuchte ich ſo meldet

der Berichterſtatter des L mit gütiger Erlaubnis Li
man Paſchas das verlaſſene AnafortaLager und die eng
liſchen Depots von KemikliLiman Ueberall ſind die Zeichen
fluchtartigen Rückzuges viele unbeerdigte Leichen Unermeß
liche Werte wurden zurückgelaſſen Jch watete förmlich in
Maſſen von Konſerven Speckſeiten Mehl Schanzzeugen
Gummidecken Zelten Stacheldraht Sanitätsmaterialien
uſw Jch durchritt mit einem Adjutanten ein verwrckeltes
auf Kiretſch Tepe bis auf zehn Meter an die türkiſchen Stel
lungen vorgeſchobenes Grabenſyſtem das mit Millionen von
Sandſäcken ausgebaut war Die Unterſtände ſind noch wohn
lich eingerichtet mit gedeckten Tiſchen Ein engliſcher Kreu
zer eröffnete während unſerer Anweſenheit aus großer Nähe
ein wirkungsloſes Feuer Das Bild war herrlich Die
Suvlabucht mit vier auf Strand geſetzten engliſchen Trans
portdampfern die überflüllten in die Felſen gehauenen
Depots die beutezählenden Soldaten und die befreit darein
ſchauenden Bauern Täglich wird ins Waſſer geworfene
Munition aller Art entdeckt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 Dezember Die von einem ſchweizeriſchen
Blatte verbreiteten angeblichen Friedensbedingungen haben den
in der ganzen letzten Zeit im freien BVörſenverkehr herrſchenden
Geſchäftsſtillſtand zerſtreut und zeitweiſe zu merklicher Kaufluſt
bei faſt durchweg gebeſſerten Kurſen geführt Zwar wurde jene
Zeitungsmeldung zumal ihr maßgebenderſeits widerſprochen
wurde als apokryph betrachtet doch führte ſie deſſenungeachtet
zu Deckungen der Leerverkäufer Bevorzugt waren Schiffahrts
aktien von denen namentlich Hanſa ganzogen Ebenſo vollzogen
ſich in Rüſtungswerten wie Daimler die zeitweiſe ſchwankten

Benz Horch Deutſche Waffen und Nheinmetallaktien Amſube
bei ſteigenden Kurſen Von ſchweren Montanwerten lagen
Phönix Deutſch Luxemburger Bismarckhütte und CaroHegen
ſcheidt feſter Ferner erholten ſich Becker Stahlaktien und Eiſen
werk Thale Weſentlich höher wurden R Friſter umgeſetzt auch
Auer Hindrichs Auffermann und Egeſtorff Maſchinen gefragt

Deutſche Erdölaktien höher Steaug Romana feſt auch Deutſche
Kaliaktien gebeſſert Matter auf Newyork verkehrten Canada
und Baltimore Aktien Jn deutſchen Anleihen vollzogen
ſich Preisbeſſerungen auch Rumänier gefragt und Japaner be
hauptet ebenſo Chineſen Von Deviſen ſtellten ſich Holland
Schweiz und Cable feſter Wien wieder niedriger Tägli ch e s
Geld 3 Prozent Ultimogeld 5 Prozent und darunter kurz
über den Ultimo 512 554 Proz Privatdiskont 426 Proz

Getreide

Berlin 29 Dezember Jn der Lage des Produkten
marktes iſt keine Aenderung eingetreten und der Verkehr iſt nach
wie vor außerordentlich gering Mit Ausnahme von Hirſe die
infolge großen Angebotes und mangelhafter Kaufluſt bedeutend
niedriger umgeſetzt wurde haben die Preiſe keine Aenderung er
fahren Das Wetter iſt milde Der Getreidemarkt blieb ohne
Notiz

Adler Compagnie Zigarettenfabrik Akt Geſ in Dresden
Nach dem uns vorliegenden Rechenſchaftsbericht erzielte das
Unternehmen in dem am 30 November beendeten Geſchäftsjahr
das nur elf Monate umfaßt nach Deckung der Unkoſten und Ab
ſchreibungen einen Reingewinn von 117716 Mark i V
376 678 Mark Verluſt Hieraus gelangen 12 i V 0 Prozent
Dividende zur Verteilung 6716 0 Mark werden vorgetragen
Jm Berichtsjahr war eine Zunghme des Abſatzes zu verzeichnen
Jn der Vermögensrechnung erſcheinen u a fertige Fabrikate mit
81414 54 997 Mark und Materialbeſtände mit 246 169 288 993
Mark Außenſtände werden mit 398 114 256 667 Mark und
Bankguthaben mit 174 506 50 802 Mark aufgeführt Dem
gegenüber haben Gläubiger 84 458 70 502 Mark zu fordern

Die Generalverſammlung der Mühlenbauanſtalt u Maſchinen
fobrik vorm Gebr Seck in Dresden genehmigte einſtimmig die
mit 1811942 Mark Verluſt abſchließende Jahresrechnung Nach
Mitteilung der Verwaltung hat ſich inzwiſchen die finanzielle
Lage der Geſellſchaft durch Eingang von Außenſtänden und be
trächtliche Ermäßigung der Bankſchulden weſentlich gebeſſert Der
Mehrverſand gegenüber dem Vorjahr betrage 1 Mill Mark

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 28 Dezember Weizen Dezember 1238 Mai

12456 Juli 11614 Mais Dez 7178 Mai 7554 Schmalz Jan
9,70 Mai 10,00 Pork Jan 18,50 Mai 18,75 Rippen Jan
9,92 Mai 10,2726 Dezemberhafer 2254 Maihafer 47

Newyork 28 Dezember Winterweizen 141 Weizen 1
northern 139 Mais loko nominell Kaffee 756

Waſſerſtände
bedeutei über unter Rulh

Elbe 49 Dezember

Außig Roßlau 90Dresden 90 Barby 57Torgau 12 Schönebeck 02Wittenberee 83 84 Magdeburg 5
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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